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Toter Wolf bei Rietschen: Verkehrsunfall
schockt Wolfsland!

Bautzen: Tötungen von Wölfen steigen, neue
Umweltinitiativen für Aufklärung und Schutz im Wolfsland

Rietschen.

Rietschen, Deutschland - In der malerischen Region um
Rietschen, die häufig als „Wolfsland“ bezeichnet wird, sorgt ein
aktueller Vorfall für Aufsehen. Ein tot aufgefundener Wolf wurde
in der Nähe des beliebten Wolfsradweges entdeckt, der sich
über etwa 40 Kilometer erstreckt und mit 18 Infotafeln zum
Thema Wolf gespickt ist. Direkt an diesem Radweg befindet sich
auch die „Wolfsscheune“, in der eine Ausstellung über den
europäischen Grauwolf zu sehen ist. Zudem bietet die
Umweltbildungsstelle Wolf interessante Aktivitäten wie
Wolfsspurensuche und Aufklärung an, um das Bewusstsein für
diese faszinierenden Tiere zu erhöhen. Doch der Fund des
Wolfes wirft ernste Fragen auf.



Am 6. Juni dieses Jahres kam der Wolf bei einem Verkehrsunfall
ums Leben, dessen Umstände derzeit noch unklar sind. Dies hat
die Gemeindeverwaltung und den stellvertretenden
Bürgermeister Torsten Lorenscheit nicht dazu bewegt, die
Öffentlichkeit darüber zu informieren. Der Wolf war ein
männliches Tier in einem Alter von wenigen Jahren, und es bleibt
abzuwarten, ob er zum Daubitzer Rudel II gehört, das
hauptsächlich im östlichen Teil des Truppenübungsplatzes
Oberlausitz lebt. Eine genetische Auswertung steht aus, und die
Zweifel an seiner Abstammung sind groß. Besonders
besorgniserregend ist die Tatsache, dass der Wolf keinen
Halsbandsender trug und somit nicht zu den besenderten Tieren
gehörte. Dies ist ein weiteres alarmierendes Zeichen, denn seit
2023 starben bereits elf Wölfe in Sachsen, wobei die meisten
Todesfälle in den Landkreisen Görlitz und Bautzen registriert
wurden.

Steigende Zahlen illegaler Wolfstötungen

Das Thema der Wolfstötungen wird immer brisanter – nicht nur
durch Verkehrsunfälle, sondern auch durch eine alarmierende
Zunahme illegaler Tötungen. Laut den aktuellen Berichten von 
dbb-wolf hat sich die Zahl der illegal getöteten Wölfe in
Sachsen im aktuellen Monitoringzeitraum verdoppelt. Bisher
wurden im Jahr 2023 allein vier Fälle registriert, zwei davon im
Landkreis Görlitz. Es besteht der Verdacht, dass die Dunkelziffer
höher sein könnte, da viele Tötungen als Zufallsfunde auftreten.
Verkehrsunfälle bleiben jedoch die Hauptursache für die
Wolfstode, mit insgesamt 156 dokumentierten Fällen in den
letzten 25 Jahren.

Im Rahmen der Ermittlungen hat das Landeskriminalamt
Sachsen bereits Maßnahmen eingeleitet, um der illegalen
Nachstellung von Wölfen entgegenzuwirken. Hinweise an
Hundehalter, ihre Tiere anleinen und auf Abruf halten, sind
ebenfalls Teil der Aufklärungskampagne. Zusammen mit einem
verstärkten Bewusstsein für die Rücksichtnahme auf die Tierwelt
könnte dies helfen, die nächsten Tragödien zu verhindern.

https://www.dbb-wolf.de/mehr/pressemitteilungen/details/sachsen-hohe-zahl-illegaler-wolfstoetungen


Regulierung und Schutzstatus der Wölfe

Doch nicht nur die illegalen Tötungen stehen im Fokus. Auch der
Schutzstatus der Wölfe selbst hat sich jüngst verändert. Wie 
wolfsschutz-deutschland berichtet, wurde der Schutzstatus
des Wolfs in der Berner Konvention von „streng geschützt“ auf
„geschützt“ herabgestuft. Diese Entscheidung ermöglicht es den
Staaten, flexiblere Regelungen zu erlassen, einschließlich
erleichterter Abschüsse, solange ein „günstiger
Erhaltungszustand“ gewährleistet bleibt. In Deutschland bleibt
der Wolf vorerst durch die Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-
Richtlinie) geschützt, doch der Druck steigt, und es gibt bereits
Klagen gegen diese Herabstufung. Dabei wird die Notwendigkeit
betont, unabhängige Überwachungsmaßnahmen und
Investitionen in Herdenschutz statt in Abschüsse zu fördern.

Insgesamt zeigt der Vorfall in Rietschen, wie komplex die
Situation um die Wölfe in Sachsen ist. Es bleibt abzuwarten,
welche Maßnahmen ergriffen werden, um den Schutz dieser
Tiere zu gewährleisten und gleichzeitig das Zusammenleben mit
der Bevölkerung in Einklang zu bringen. Der Wolf als Symbol für
die Rückkehr der Wildnis ist ohne Zweifel eine Bereicherung
unserer Natur, doch wie lange können wir uns noch auf das
harmonische Zusammenleben mit ihm verlassen?
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